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kehren wollten. Aber man hatte ſich eidlich in den] der Einheit und Unabhängigkeit Italiens, die ihm 
Städten gebunden, vor Schluß der 10 Jahre keinen burch eigenes und fremdes Verdienſt und großes 
Weigerer wieder aufzunehmen. So blieben ſolche, Glück zu begründen vergöunt war, neue Bürgſchaften 
die freiwillig und unvorſichtig weggegangen waren, erhalten zu haben. Es wird noch täglich in den 
widerwillig mit dem größten Herzensärger draußen. ins und ausländiſchen Zeitungen geſtritten, ob ein 
Die Handhabung des zweiten Jnterdietes wurde, ſchriftlicher Vertrag zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
Gott weiß aus welchem Grunde, allmälig milder. land abgeſchloſſen ſei, und dieſer Streit wird wohl 
Kloſter⸗ und Weltgeiſtliche hatten in Reichsſtädten noch lange andauern. Derſelbe wird noch für die 
Guartals beſtellt find : und in der Nähe der dem Interbict unterworfenen] nächſte Zukunft reſultatlos fein, weil die eventuellen 
Alle Poſtanſtalt . Beſtell 2 Jahren, was kirchliche Verhältuiſſe angeht, eine harte[ Orte den Gottesdienſt wieder aufgenommen und Contrahenten nicht ſo thöricht ſein werden, ihre 
eee * nehmen an i de an. Der Zeit der ärgfien Zerwürfniſſe und des kläglichſten kauften ſich dafür vom päpſtlichen Hofe Abſolution Beſchlüſſe an die große Glocke zu hängen. Unſere 
—— preis beträgt für e der BER Auseinandergehens, und fle wurde noch fhlim- für einen Gulden, andere waren klüger und] Offisidfen beſtreiten durchaus, daß ſchriftliche Ab⸗ 
1 20 f „ luſi 2 ( mer, als Clemens VI. gegen den Kaiſer Bann hielten den Gottesdienſt ohne Furcht und Zagen und | machungen getroffen find, aber wenn dies doch ge⸗ 
in Fr; für dae 1 A — und Interdict erneuerte. Ein Minoriten⸗Möuch — ohne den Gulden zu zahlen. „O wie kläglich und ſchehen wäre, würden ſie es nicht ebenſo 
N +. . 141 5 e Zeitung werden Minoriten oder geringere Brüder find vom Orden abſcheulich war die Spaltung und Berunftaltung der beſtreiten? Auf der andern Seite wird aber 
für 1 au 5 bei ru. Albert Haub der Franziskaner und gehören der mehr ſpiritualen] Kirche in jener Zeit, das Wort des Evangel ums: auch Niemand beſtimmte Daten anführen 
Ali. Graben 108 bei rn. Guſtav Henning Richtung an, die den Glanz und die Genüſſe der] Umfonſt habt ihr es empfangen, umfonft gebet es. können, daf ein Vertrag vorhanden ſei. 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt Welt und die Pracht üppiger Gewänder verachten hatte feine Giltigkeit verloren!“ Nach dem Tode Es kommt aber auch wirklich wenig darauf an, denn 
Faradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter und dadurch das reine Kloſterleben in aller Einfach- Ludwigs wurden manche Städte, die dem neuen die Erkenntniß, daß den Plänen der Tranzbſiſchen 
gi Troſiener : 5 heit wieberherftellen wollen — ein Minoriten⸗Mönch] Könige geſchworen, vom Papſte mit Wohlwollen be- | Royaliften gegenüber die Jntereſſen Deutſchlands 
Maß tauſche aſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe Vitoduran lebte in den Jahren 1343 bis 1348 in handelt, andere, die ebenfalls geſchworen, ver⸗ und Italiens übereinftimmen, iſt nach allen Kund⸗ 
Neugarten No. 22 bei rn öws 5 dem Kloſter zu Lindau, einer freien Reichsſtadt und] ſchmähten dieſes Wohlwollen, und noch andere gebungen beider Länder ſo groß, daß in dem Falle, 
Kohlenmarkt No 22 bei 4 Alb Tei &aräber eben derſelben, zu welcher vor einigen Tagen der | waren zwar vom Interbiete frei, bekamen aber daß die Fluten des franzöſiſchen Paroxismus ſich 
Kürſchnergaſſe bei Hrn Hubert Gotzmann „ Alttatholiten-Congreß von Conſtanz aus gewandert] ihre Kirchen und Kirchhöfe nicht, auch nicht Abſolu⸗ über die Gegner des Landes ergießen wollen, ein 

8 . „ſiſt, und ſchrieb dafelbſt ein Chronicon, welches tion für die während des Interbictes Geftorbenen. ſolcher Vertrag ohne Frage innerhalb weniger Tage 


Ei tage zu Fraulfurt 1338 das päpſtliche Verfahren 
Abonnements⸗Einladung. gegen 3 Kalſer für ungiltig erklärt, daß ferner auf 

Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten] dem Kurvereine zu Renſe die Wahlrechte der Reichs: 
wir, die Benellungen auf die Danziger Zeitung fürften fefigefleilt und auf einem aden feng 


ü ä t die © bgegeben werden konnte, 
für das nädhe aan aufzugeben, dae feel Würde und Gewalt komme unmittelbar 


damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein ⸗ l der Kurfü 
tritt. Die A bew befördern nur ſo viele Veit nn Kar wöpſlige  nllignng Ober 
plare, als bei denſelben vor Ablauf des haupt des Reiches. Es war in den genannten 


Boggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ neuerdings von G. v. Wyß herausgegeben word it Geld erk d Der abgeſchloſſen fein wü Von O ich hätt 
Toblasgaſſe 25 bei Hrn. Adolph Papin. (Hist. Zeitferift 4 Sybel Jahr geg orden. Alles das mußte noch mit Geld erkauft wer en, Der abgeſch oſſen ſein würde. on Oeſterreich hätten 

: z 1 ’ „ g. 1873, 2. Heft.) leßte Betrug der Menſchen ift ärger als der frühere] wir in dieſem Falle ſicher freundliche Neutralität zu 
Fischmarkt 20 bei Hrn. G. A. Lorwein. In demſelben iſt vieles Erbauliche zu leſen, und 2 eden Uns der nik und ift as erwarten. R 


In den ſich mit Politik beſchäftigenden Kreifen 
Berlins ſchwirrten geſtern die verſchiedenſten und 
widerſprechendſten Gerüchte umher. Die Meinung, 
daß Manteuffel darauf 1 ak den Fürſten Bis⸗ 
marck aus dem Sattel zu heben, wurde ſchnell, nach⸗ 
dem die nächtliche Conferenz der Beiden bekannt 
wurde, durch die entgegengeſetzte verdrängt, daß beide 
Männer ein Herz und eine Seele wären und ſich in 
die Herrſchaft theilen wollten, wobei dem Feld. 
marſchall Preußen und dem Fürſten Deutſch⸗ Hr., 
land zufallen ſollte. An die Thatſache, daß der 
Reichskanzler bis geſtern noch nicht vom Kaiſer 
empfangen war, wurde wieder die Vermuthung 
geknüpft, daß eine flarie Verſtimmung zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Kanzler herrſche, und daß biefe 
nicht ohne Folgen bleiben werde. Alle dieſe Gerüchte 
ſind wohl gleich falſch, man ſucht die wichtigſten 
politiſchen Thatsachen hinter Dingen, die ſich auf 
bie einfachſte Weiſe erklären. Daß der Kaiſer und 
Fürſt Bismarck in den Tageu des fremden fürſt⸗ 
lichen Beſuches nicht Zeit zu Conferenzen haben, iſt 
ja leicht einzuſehen. Mehr innere Wahrſcheinlichkeit 
als alle dieſe Gerüchte hat wohl unſere geſtrige 
Meldung für ſich, im Falle, daß Graf Roon von 
der Spitze des preußiſchen Miniſteriums zurücktreten 
ſollte, der Finanzminiſter Camphauſen den formellen 
Vorſitz im Miniſterium erhält; dieſe Nachricht wird 
aber heute noch nicht von den Berliner Zeitungen 
aufgenommen. 

Es wurde uns bereits früher aus Berlin mit⸗ 
getheilt, daß der Entwurf einer Provinzialord⸗ 
nung in der nächſten Landtags ſeſſion noch nicht 


die vom PBapfle mit der Abſolution beauftragten 
Prälaten unmäßige Geldſummen erpreſſen, daß die 
Geiſtlichen vernichten, zerfleiſchen, ſchänden, zerſtören, 
verwirren die Kirche Gottes. „Keiner verſteht es 
wohl, ſich mit den eigenen Rechten zu begnügen, des⸗ 
halb gehen die Seelen unter, die leben könnten.“ 
„Zu einer Dirne hat das Geld die Kirche gemacht, 
denn für Lohn giebt fie als H.. dem ſich hin, der 


hy i machen zuerſt aufmerkſam auf die Strafpredigten, 
lege. Nachrichten der Danziger Zeitung. 1 der fromme Prieſter dem Muſter⸗ () Papfte 


Johannes XXII. IR a 28 er 10 e hee 
publikaner mit den Bonapartl 8 in⸗ willige und vollkommene rmu riſti 
ſam der — ner er und der Apoſtel verlaſſen, fo wie auf 


Enghien geſtorben. ſich vor Verfolgung „an die ſicherſten und von der 
Madrid, 26. Sept. Die „Correſpondencia“ planlofen und un vernünftigen Gewalt des 


ſamut ihrem ganzen Unfuge zuch vann noch be⸗ 
kämpfen, wenn die Politik andere Wege einſchlagen 
ſollte, als die jetzigen. 


Danzig, den 27. September. 

König Victor Emanuel hat geſtern Abend 
bereits die Hauptſtadt uuferes Landes verlaſſen und 
dampft jetzt feinem ſchönen, ſüdlichen Heimathlande 
zu, wo er ſich nicht durch die Hofetikette beengen läßt. 
Er hat ſich — nach der „Sp. Z.“ — deshalb ent ⸗ 
ſchloſſen, ſchon geſtern feine Rückreiſe anzutreten, um 
dem Kaiſer einen vollſtändig freien Tag zur Vor⸗ 
bereitung der Reiſe zu laſſen, die derſelbe morgen 
nach Baden⸗Baden antreten wird. Der König wird 


8 Geiſtli 
pen zur Berfißrung der Waffen ſchlag und erkannten, es ſei ſchwer wider ven Stachel 
> auszuſchlagen. lie ausrufen, daß jeder 
1 3 ur rg er Präſtden Grant hat Welt- over Kloſtergeiſtliche für immer oder auf einige 
Ener Haltung 5 Shapfecretärs Richardſon feine Beit die Stadt zu verlaſſen habe, welcher nicht bei 
uſtimmung ertheilt. Im Süden und im Weſten der 2 — ol: — e 
\ e ; er, im 
Union haben mehrere Banken ihre Barzahlungen | ben de ar gottebienftlichen Verrichtung zu ent- 
sehen, bie 5 155 ſei 1 bis nach 10 Jahren 
von jenem Orte, alſo auch von ſeinem Kloſter aus⸗ 
Getreide kein Geſchäft. — Man ſpricht Davon, ae ele Da gingen nun viele Prleſter fort und 

0 


4 5 in Shpreve, zerſtreuten ſich da und dort hin, lebten in Orten, wo 
berufen werden ſol. — Bas gelbe Bieber e fie nicht zum Gottesdienſte gezwungen wurden; dar⸗ 


port hat wieder zugenommen. unter waren viele Mönche, wenige Weltpriefter. froh fein, wieder freier Herr feiner Zeit zu fein, er zn erwarten iſt; wir können dies heute nach derſelben 
V Aus alten Zeiten. Andere blieben und „fangen dem Herrn“ weiter. wird aber auch mit einiger Befriedigung auf ſeinen Quelle dahin ergänzen, daß die Einbringung dieſer 


Vorlage überhaupt leider für jetzt noch gar nicht 
abzuſehen iſt. Die Gründe dieſer Verzögerung find 
darin zu ſuchen, daß die Ausführung der Kreisord⸗ 
vung große unvorhergeſehene Schwierigkeiten ver⸗ 
urſacht hat, vor deren völliger Bewältigung an die 


Als Ludwig der Wittelsbacher regierte, wurde er Aber jene wie dieſe ſchmähten ſich einander nach g 
vom Papſte Johannes XXII. in den Bann gethan, Leibeskräften, riſſen ſich gegenſeitig in der Achtung treter des italieniſchen Volkes die aufrichtige 
erhielt jedoch von Sciarra Colonna, dem Capitano der Laien herunter, die einen nannten die andern Huldigung der Bevölkerung der Haupiſtadt 
Noms, 1328 die Kaiſerkrone und von den deutſchen ſchismaliſch. Viele 8 reute ihr Schr] des deutſchen Reiches dargebracht wurde. Er 
Fürſten fo kräftige Unterſtützung, daß auf dem Reichs. ſchon nach einem halben Jahre, fo daß fie zurück | wird das Bewußtſein haben, für die Erhaltung 

5 MILE ATLANTIC I TEE NETTE CL 
Stadt⸗Theater. Winkelmann's Pächter iſt eine durchaus routinirte alten geblieben. Im Inhalt des Buches hat ſich, 
wie ſchon der Titel andeutet, eine vollſtändige 
Wandelung vollzogen. Denn geſtern noch wandelte 
r. B. als ein „Ganzer“ auf dem Boden der 
tiehl'ſchen Regulative, heute folgt er den 
De ſchen Beſtimmungen und zwar „Schritt für 
chritt“. Geſtern empfahl er K. v. Raumer, 
Palmer, Gräfe, Golzſch, Zelter, heute dagegen nur 
„die Schriften von Dittes, Dreßler, Dirbal. Geſter n 
entfernte er vom Lectionsplan, „was an einzelnen 
Seminarien noch unter den Rubriken Päragogit, 
Methobit, Didactik, Katechetik, Anthropologie und 
Phyſiologie etwa gelehrt fein ſollte“, heute prunkt 
ein ſtolzer Abſchnitt: „aus der Pſychologie“ und ein 
anderer „aus der Logik“. Geſtern noch wurden 
Griechen und Römer kurz abgefertigt mit den Worten: 
„Bei den Völkern des Alterthums kennt man beſon⸗ 
dere Erziehungs⸗ und Unterrichtsanſtalten für die 
Bildeng der Jugend im Großen und Ganzen nicht. 
as Griechen und Römer Schulen nennen, ſind c. ic. mittel ꝛc. 2c. 
Veranſtaltungen, durch welche Exwachſene in ein⸗ Herr B. hält es alſo plötzlich nicht mehr für 
zelnen Künſten und Wiſſenſchaften unterwieſen nöthig, die Prüfung „auf Grund des gött⸗ 
werden.“ Heute heißt es von ihnen (Päd. S. 5) lichen Wortes“ vorzunehmen, obwohl er ſolches 
„Die Griechen und Römer haben Großes geleiſtet.] viele Jahre lan kräftig vertreten und eindringlich 
Ihre Sprachen find durch ihre Formvollendung empfohlen hat. Man könnte die Beiſpiele für die 
muſtergiltig und ein Gegenſtand des Studiums aller vollkommene Wandelung des Hrn. B. noch beliebig 
Culturvölker.“ „Ihre Leiſtungen fordern immer vermehren; es genügt aber wohl nach dem bereits 
wieder unſere Bewunderung heraus, fie find) Angeführten noch auf den ſehr bezeichnenden Schluß 
die Vorbilder der fpäteren Entwidelungen gewor⸗ der früberen „Schulkunde“ und der jegigen „Päda⸗ 
den; ihre philoſophiſchen Syſteme relzen zu gogit“ hinzuweiſen. Die „Schulkunde“ ſchließt: 
immer tieferer Forſchung u. ſ. w.“ Geſtern erhielt] „Dazu wolle Er uns allen verhelfen um feiner 
Peſtalozzi noch den harten Vorwurf, daß er das Ziel Barmherzigkeit willen. Amen“, während die „Päda⸗ 
der Erziehung ganz verfehlt habe. Er habe es ger| gogik“ mit dem liberalen Schlagwort endet: „Still⸗ 
ſucht in der Bildung, in Entwickelung der menſch- stand iſt Rückgang“ 
lichen N während es doch nur darin beſtehe, Daß Jemand, der feine Anſichten wie einen 
daß alle Kräfte ſich in den Dienſt Chriſtiſ Handſchuh umkehrt, ſich herausnimmt als Lehrer und 
ſtellen und dadurch geheiligt werden. Heute zwar als Lehrer der Lehrer e iſt wirklich 
findet ſich nichts mehr von dieſem Vorwurfe. ein ſtarkes Stück. Wer über Pädagogik zu ſchreiben 
Denn natürlich haben ſich auch die veligiöfen An- | unternimmt, müßte doch vorher ſich darüber klar ge⸗ 
e vorziehen, das Tonſtück ausfallen zu laſſen, wie Geſtalt. Der Titel lautet jetzt: „Päda“ ſchauungen des Herrn B. oder wenigſtens feine Ans worden fein, daß Charakter zu haben, die uner⸗ 
ts hier in ben letzten Jahren faſt ſtets der Fall gogit für Voltsſchullehrer (das „evangelifh“ [Nöten don dem Verpältniß des Ehriſtenthums und läßliche Vorausſetzung für jeden Erzieher iſt und 
war. errn Schmidt gelang es diesmal, des früheren Titels iſt abhanden gelommen) auf der Bibel zum Volksſchulunterricht ſeit dem 12. Oe⸗ daß ohne die Erfüllung dieſer Bedingung auch bie 
feiner ſchönen Baßſtimme durch die rechte Energie Grund der allgemeinen Beſtimmungen vom 15. Oc⸗ tober 1872 1 1 geändert. Man vergleiche | befte der Erziehungskunſt unfruchtbar 
des Klanges zu geben und es wurde ſeine Leiſtung tober 1872 ꝛc. bearbeitet von K. Bormann ꝛc.“ Nur die folgende Stelle in der früheren „Schulkunde“ bleiben muß. 
mit aufrichtigem Wohlgefallen aufgenommen. Hrn. der Name des Verfaſſers und des Verlegers find die und in der fetzigen „Pädagogik,“ woraus man zu« 


& 
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gleich lernt, wie geſchickt der Herr B. auszubeſſern 
verſteht: 
Schulkunde. S. 510. Bihngogil. S. 62. 

Es ift inbetreff der Schule Es iſt uber er Schule 
die Aufgabe der Gegenwart, die Aufgabe der Ger swgrt, 
das, was von früheren Bär das, was von früheren Pe 
dagogen über die Beſchaffen⸗ dagogen über die 

belt = menſchlichen Natur 
und über ihre Beſtimmun 

elebrt worden iſt, au 

Grund des göttlichen 

Wortes und das, was ſie 
über die einzuſchlagenden einzuſchlagenden 
Unterrichts und jr, — 5 8, Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
wege ſagen, auf Grund der wege geſagt worden ift, auf 
inzwiſchen gemachten Er⸗ Grund der epa ge⸗ 
fahrungen ſorgfältig zu machten Erfahrungen 
prüfen, das Bewußtſein der ſorgfältig zu prüfen, das Bes 
probehaltenden Wahrheit wußtſein der probehaltenden 
fleißig zu ſtärken, die bes Wahrheit fleißig zu ſtärken, 
währten Unterrichtsmittel — bewährten Unterrichts⸗ 


das durch die Sicherheſt der HH. Brunner (Georg | immer ein ähnlicher guter 
Drown), Winkelm ang ätzen und das Fräul. ſtellungen walten. 

Gbttling (Jenny) ein kräftiges und der dramaliſchen — 

Situation entſprechendes Colorit gewann, ſodann das Eine Wandelung. f 
Trio im zweiten Act zwiſchen Fräul. Kaifer (Anna), Daß ein Beamter, wenn ſich die politiſche 
Herru Schmidt (Gaveſton) und Fran Müller Richtung in den höheren Regionen ändert, ſeine an⸗ 

(Margarethe), mit vorzüglicher Stimmentfaltung der geblich tief begründete Ueberzeugung wie einen Rock 

Lrſlen beiden Sänger, endlich die große Verſteigerunge⸗ wechſelt, iſt ſchon oft dageweſen; neu aber iſt es, 
feene, das Finale des zweiten Actes bilbend, welche daß Jemand dieſe Toilette mit voller Ungenirtheit 
durch Lebendigkeit und guten Humor, bei rühmlicher vor der Oeffentlichkeit macht. Es iſt ein beſonderes 
muſikaliſcher Bräcifion, eine ausgezeichnete Wirkung | Berbienft von Kehr's „Päd. Bl. für Vehrerbilvung“, 
hervorbrachte. Im Einzelnen ſei noch bemerkt, dab auf einen derartigen Fall aufmerkſam zu machen, der 
ber genugjam bekannte und beliebte Georg Brown, um jo mehr Beachtung verdient, als ſich daraus er⸗ 

err Brunner, teog einiger Stimmindispoſttion | giebt, welchen Einflüſſen noch immer unſere Bo!ld- 

in gewohnter Weiſe reufſirte, namentlich mit der ſchule ausgefegt iſt. 5 
feurig gelungenen Arie: „Ha, welche Luft, Solva! Nicht als „ein Mädchen aus der Fremde“, 

in fein“, mit dem füß einſchmeichelnden: „Komm, aber ſo ziemlich mit jedem „jungen Jabr“, zur 
o holde Dame! und mit dem einen gebeimmißyollen | Oſtermeſſe („ſobald die erſten Lerchen ſchwirrten“) 
Reiz augübendben Duo mit Anna, welches den Hörern erſchien bisher eine „Schulkunde für evangeliſche 

Den ganzen Wohllaut der ſeltenen Stimme des Fräul. Vollsſchullehrer.“ Jedermann wußte, woher fie kam. 

Kazfer zu loſten gab. Mit biefem Wohllam ver Ihr Wohnort war Berlin und ihr Vater der 
daud ſich auch Iunigleit des Gefühls und eine ſaubere Here Geheime Regierunzsrath ze. K. Bor 

Technik, die in der Arie des dritten Actes z. B. mann. Auch in dieſem Jahre iſt ſie wieder 

7 manchen Sängerinnen ſo ſchwer zu erreichen ift, daß ſie erſchienen — aber in völlig veränderter 


— — 
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den Fürſtbiſchof wegen einfeitig vorgenommener 
Anſtellungen von Geifllichen eröffnet ſei. 


Stalten. E 

Rom, 22. Sept. Nach den Eenteberichten, 
welche bisher für Getreide und Flachs vorliegen, iſt 
der Ertrag in dieſem Jahre durchweg viel günftiger 
geweſen, als im vorigen Jahre. Auch die Aus ſichten 
für den Wein, der im varigen Jahre nur ſpärlichen 
und ſchlechten Ertrag geliefert hat, find im Allge- 
meinen gut. 

Palermo, 26. Sept. Geſtern Abend fanden 
ſympathiſche Kundgebungen für Oeſterreich und 
Deutſchland ſtatt, bei welchen mehrere tauſend 
Perſonen mit Fackeln, Fahnen und Muſik durch die 
Stadt zogen. Vor den Hotels des zſterreichiſchen 
und deutſchen Conſuls wurden die bezüglichen 
Nationalhymnen gefpket. ’ (W. T.) 


gland. 

London, 25. Sept. Die vor etwa vier Wochen 
gemachte Mittheilung, daß Lord Granville durch den 
N ſpaniſchen Geſchäftsträger in der „Deer⸗ 

ound“ Affaire auf die Regierung zu Madrid einen 


Vorlagen wegen der Rechtsverhältniſſe des Herzogs Strahl der Hoffnung zu Madrid aufgegangen, wo 
5 n ſich vertagt und 
wieder vorgelegt. Im Ganzen wird das Material Caſtelar als dictatoriſchem Retter Spaniens freie 


über das vom Reichskanzler erlaſſene neue Betriebs. 
reglement. W. T.) 
Stuttgart, 26. Sept. Die ſtädtiſchen Be 
hörden haben das mit der Verwaltung des Reichs⸗ 
invalidenfonds getroffene Abkommen wegen eines 
4 proz. Darlehns von 6 Mill. Mark einſtimmig 
genehmigt. W. T.) 
Münden, 23. September. Der König hat 
hundert blau⸗weiße Fahnen anfertigen laſſen 
und unter die Schiffer am Starnberger See zur 
Zierde ihrer Kühne vertheilen laſſen. Gleichzeitig 
wurde den Schiffern der Wunſch bekannt gegeben, 
daß fie die blau⸗weiße Flagge auf dem See von 


Commiſſion in Verſailles hatte nicht die Be⸗ zu kommen und mit Loma vereint den Car- 
deutung, welche derſelben im Voraus beigelegt | liften das erfolgreiche Gefecht zu liefern, von welchem 
wurde. Von Intereſſe if eigentlich nur die Erklärung der Telegraph neulich berichtete. Bei der neulichen 


des Feuers war das geſammte Häuſerviertel eine 
Ruinenmaſſe. Ueber 2500 Perſonen, welche die 


Neuanmeldungen für das Winterſemeſter unſerer 
Hochſchule beträgt ungefähr 200. Da nun mit 
Schluß des Sommerſemeſters nur 96 Studenten — 
worunter 36 abſolvirte — ausſchieden, ſo beträgt 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Paris, 27. Septbr. Das „Sidele“ meldet: 
In der am Donnerſtag ſtattgehabten Zuſammen⸗ 
kunft der monarchiſchen Fraetionen wurde ber | 
ſchloſſen, die Vorſtände der monarchiſchen Frac⸗ 
tionen zum 4. Detober e. zuſammenzuberufen, 
Zwecks 1 eines gemeinfamenParteir 
programms. Falls dieſes Programm genehmigt 
wird, werden die vereinigten Fraetionen vor Ber 
inn der Sitzung der Nationalverſammlung 


dreſſe an den — von Chambord . 


zählen. Auch die Univerſitäts⸗ und Landesbibliothek 

fo wie das Muſeum der plaſtiſchen Kunſt erfreuen 

ſich eines fortwährenden Wachsthums. 
Deftsrreih- Ungarn. 

Wien, 24. Sept. Die Vorlage des Budgets 
ro 1874 erfolgt ſofort nach dem Zuſammentritt des 
eichsraths. Nach der „N. fr. Pr.“ glauben maß ⸗ 

gebende Kreiſe, daß pro 1874 kein Deficit vorhanden 
ſein, daher auch die Budgetvorlage keinen Finanz⸗ 
Operationsantrag behufs Deckung enthalten werde. 
Frankreich. 


Deutſchland. 
A Berlin, 26. Sept. Auf dem großen Exer · 
cierplag bei Moabit fanden heute Vormittag um 
11 Uhr die militäriſchen Uebungen vor dem Könige 
von Italien ftatt, welcher an der Seite des Kai ⸗ 
ſers und gefolgt von ſämmtlichen K. Prinzen zu 
Pferde erſchienen war. Der König folgte mit ſicht⸗ 
barem Intereſſe den Exercitien, welchen eine zahlreiche 
Menſchenmenge als Zuſchauer beiwohnte. Nach 
1 Uhr waren die Monarchen in die Stadt zurück⸗ 
gekehrt. Der 9 nahm die Muſeen und andere 

n 


hofft und die Hoffnung Es faſt 3 iſt 


die Verſuchung, da die Erreichung des Zieles jest} Sehenewürdigkeiten in Auzenſchein Um 5 Uhr fand das “ welchem gewiſſermaßen das Ultimatum 
o na ſcheint 6, ule daß lost der 5 1 Ahr 2 Paris, 25. Sept. „Ordre ſchreibt: „Die f e⸗ 
Fe pn” au folden Kieinigteiten hate dest ver dem ee den Gl n gen RER bes Lurch bie Suflon herhnzgerufenen beuorftehenben po” hingen e EEE Nr 


rem ent. 5 1 
dee“ Hhnler Rellien | re Zahlungen ein. Die | 
| 


tts e Gecigmifte belchleunigen. wie man laat. bi 
Rückkehr von Herrn Thiers. Der Te- Präftdent amm 
ſich vor, alle Kräfte der Lialen uit Hinblick auf die 
ſich vorbereitende parlamentariſche Campagne zu grup⸗ 
piren. Er ſoll die Leitung derſelben übernehmen und 
den zu verfolgenden Plan entwerfen.“ Dasſelbe 
Journal will wiſſen, daß 140 Deputirte der Linken, 
ſollte über die Wiederherſtellnng der Monarchie ab⸗ 
geſtimmt werden, entſchloſſen find, ganz abzutreten. 


Spanien. 


der daß er auf dieſes und das eingehen könnte. 10 Uhr die Rückreiſe vom Görlitzer Bahnhofe aus 
aft der Lehre vom göttlichen Rechte kann der antreten. — Der Präfivent des Reichs kanzleramts, 
König, ſo lauge er noch nicht wieder ſou · 
veräner Gebieter von Frankreich iſt, ſich keine] Beſuch der Weltausſtellung nach Wien. Nach feiner 
Bedingungen vorſchreiben laſſen; erſt nachher] Rückkehr von dort iſt der Wiederbeginn einer um⸗ 


Die Republikaner affectirten früher große Gleich⸗ 
giltigteit gegen die Gefahr der royaliſtiſchen Pläne; 
fie wollten den Anſchein erwecken, als ob ſie ein 


finanziellen Schwierigkeiten waren heute Abend 
noch nicht gehoben. 5 rr 
Madrid, 27. Sept. Die Fregatten „Vitoria“ 
und „Almanſa“ find der Regierung ausge = 
worden. Die Carliſtenbande unter Meren 
esel. und zeriprengt worden; Merendat 
efallen. . 
2 Berlin, 27. Sept. Fürſt Bismarck ift v 
um 1 Uhr nach Barzin abgereif. — Luiſe Mühlbach 
iſt geſtern geſtorben. 


Danzig, den 27. September. 
„Das katholiſche „Weſtpr. Bolksl.“ beſchäftigt 
fi in feiner letzten Nummer mit der Wahlbewk⸗ 
gung in Weflpreußen und fordert namentlich die 
katholiſchen Wähler des Danziger Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes auf, ſich „brüderlich zuſammenzuthun“ und 
dahin zu wirken, „daß leder ſtimmberechtigte Kathollt 
an der Wahlurne erſcheint“. Wer zu wählen 
wird er „vom Comité“ (das nicht näher bezeichnet 
wird) erfahren. „Wenn die fatholifhen Wähler fc 
wählen, dann — fagt das „Volksbl.“ — iſt es gar 
nicht ſehr zweifelhaft, den (vom Comité in Aus 
genommenen) Candidaten durchzubringen“. Auch 
die Graudenzer Wahl ſtellt das Blatt Betrachtungen 
an. „Hr. Biſchoff (Danzig) — ſagt es — Teferixte 
über bie Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes. Die 
erſpective, welche derſelbe für die Zukunft erdffnete, 
iſt für die Katholiken eine keineswegs günſtige. Er 
peile nämlich eine ganze Reihe von neuen Geſetzen 
n Ausſicht, welche in liebevoller Sorge um das 
geiftige Wohl der Katholiken Deutſchlands die Ber 
freiung derſelben von der drückenden und eutwür⸗ 
digenden Herrſchaft des römiſchen a ui 


genommen und wird man ſich ſodann den Arbeiten 
zuwenden, mit denen ſich der Reichstag in der nächſten 
Seſſion beſchäftigen ſoll. 

— Nach einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ 
würde die Kaiſerin dieſen Winter einige Monate 
in und dei Neapel zubringen. Hier iſt von einer 
ſolchen Dispofttion nichts bekannt. 
ar TR Die biefige Stadtverordnetenverſammlung hat 
in ibrer geſtrigen Sitzung mit 66 gegen 9 Stimmen 
auf Antrag des Magiſtrate den Ankauf der Waſſer⸗ 
werke der engliſchen Geſellſchaft für 1,250,000 Ltr. 
Sterl. und die Aufnahme einer 10⸗Millionen⸗Anleihe 
genehmigt. 

— Der „N. Frankf. Pr.“ geht „aus guter 
Quelle“ die Mittheilung zu, daß Württemberg 
entſchloſſen fei, fein Poſtweſen an das Reich abzu⸗ 
geben und zwar ſchon vom 1. Januar künftigen 
Jahres an. Bekanntlich findet die Reichsverfaſſung, 
oweit fie das Poſt⸗ und Telegraphenweſen betrifft, 
auf Württemberg und Bayern keine Anwendung. 

* Dem Vernehmen nach haben die Offiziere 
und Beamten der Occupationsarmee eine anſehnliche 
Summe aufgebracht, um dem Feldmarſchall Frhrn. 
v. Manteuffel einen koſtbaren Degen zu über⸗ 
reichen. Die Offiziere und Beamten glaubten ihrem 
Chef dieſe Huldigung ſchuldig ſein zu müſſen, weil 
er eifrig darauf bedacht geweſen iſt, die Lage der 
Offiziere während der Oecupation zu verbeſſern und 
insbeſondere für die in Deutſchland zurückgebliebenen 
Familien der Beamten wirkſam zu ſorgen. 

Poſen, 26. Sept. Der „Ds. Pozu.“ befür⸗ 
wortet eine Allianz der Elſäſſer, däniſchen und pol⸗ 
niſchen Abgeordneten im zukünftigen Reichstage. 
Zweck dieſer das deutſche Reich erdrückenden Allianz 
wäre, „den unterdrückten Nationalitäten im Schooße 
der künftigen deutſchen politiſchen Körperſchaften eine 
conſtitutionelle Sonderſtellung zu ſchaffen.“ — Zum 
Präſidenten der hieſigen Allianz empfiehlt die „Oft. 
Ztg.“ St. Windthorſt aus Meppen, der gewiß gern 
die vom „Dziennik“ erwünſchte ſtaatsfeindliche Peri⸗ 
pherie des Reiches mit dem Ceutrum verkuppeln wird. 

Breslau, 26. Sept. Der Magiſtrat veröffent⸗ 
licht ſo eben zwei Gutachten über die Reinigung und 
Entwäſſerung unferer Stadt, das erſte von dem Geh. 
Oberbaurath Wiebe und dem Ingenieur Beitmeyer 
erſtattet, das zweite von dem Director der land⸗ 
\ wirthſchaftlichen Academie zu Poppelsdorf, Profeſſor 
das Land faſt einſtimmig unterſtützen und er» Dünkelberg. Beide Gutachten ſprechen ſich für Ca⸗ 
muthigen wird. Die Deputirten, einerlei, welcher naliſation und Anlage von Rieſelfeldern aus, fie 
Gruppe ſie angehören, müſſen, wenn fie für die] weichen nur in Einzelnheiten, wie Anlage der Pump⸗ 
National- Souveränetät und gegen die geſalbte Sou⸗ flation, Auswahl der Landſtücke zur Ueberrieſelung ꝛc. 
veränetät find, es offen erklären; und wenn es un⸗ ab. Die bereits vorhandenen Haupt⸗Abzugscanäle Portugal. 
entſchloſſene Männer giebt, die fo wenig klarſehend würde man beibehalten lönnen, nur die Nebenſielen Liſſabon, 26. Sept. Die neue zur Conſoli⸗ 
find, um die Ereigniſſe abzuwarten, ohne ſich aus⸗ müßten neu gelegt werden. Ein Koſtenanſchlag hat dirung der ſchwebenden Schuld emittirte 3 An⸗ 
zuſprechen, ſo gilt es, ihnen die Gefahren zu zeigen, noch nicht aufgeſtellt wergen können. leihe von 211 Mill. Fres. iſt binnen zwei Tagen 8 
zu denen uns ihre Unentſchloſſenheit hinführt, und ſie Breslau, 26. Sept. Die bieſige „Morgen- vollſtändig im Inlande gezeichnet worden. Seitens Weiſe verſchwendet wird. Die Bürger würden ir 
zu beſtimmen, der National- Souverainetät ihre Zuſtim⸗ zeitung“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß Sei⸗ der inländiſchen Banken waren gegen 4 % Com- ihrem eigenen Intereſſe handeln, wenn ſie 1 
mung zu geben. Der Peſſimismus in ein Fehler in tens des Stadtgerichts die Vorunterſuchung gegen miſſion 77 Mill. feſt übernommen worden. (W. T.) achteten, daß derartige Verſchwendungen nicht 


Republikanern redigirt wird, ſchreibt: „Aus uns 
zugehenden ſehr beſtimmten Mittheilungen geht her⸗ 
vor, daß die Fuſioniſten mehr wühlen als . Eo 
ſcheint, daß man eine Combination gefunden hat, 
welche dem Grafen von Chambord gefta:iel, ſeint 
früheren Erklärungen zu verläugnen, und es den 
Orleaniſten ermöglicht, ahambunten, ohne daß ſie ſich 
den Anſchein geben, cd zu thun. Der Plan beſteht 
darin, vor der Rückkehr der Kammer eine Ma⸗ 


— 


zurückgerufen, erklären, daß er bereit iſt, mit der 
Berfammlung eine den Bebürfniflen der Zeit ent⸗ 
eh und die öffentliche Freiheit ſichernde 


achdem die Regierung 
onarchie zu gründen. Unter ſolchen Bedingungen 


einmal für die polizeiliche Ruhe im Lande Se 


reſſe 


Zwecke haben ſollen. Wer möchte da nicht unm 
kürlich ausrufen: „„Herr, halte ein mit 
Segen““. Der Hr. Referent erklärte ſich auch zur 
Annahme eines Mandates für das nächſte Abgeord⸗ 
netenhaus bereit, doch wurde darüber kein 
endgiltiger Entſchluz gefaßt (I) da die N 
zelnen Parteien ſich mit der Fandidatur des 
Biſchoff nicht einverſtanden erklärten, vielmehr für 
einen Candidaten aus dem Kreiſe ſelbſt plaidirten.“ 
Ein ſehr aufmerkſamer Zuhörer ſcheint der — 
erſtatter des „Volkesl. in der Graudenzer : 
ſammlung nicht be zu fein. Bekanntlich hat bi: 
Verſamm ung fl ohne Widerſpruch für die Wieder 
wahl des Hrn. Biſchoff erklärt und nur in 
bes — 3 Candidaten wurde ein Beſchluß 
nicht gefa a 
Nach der an einem der letzten Tage vorge⸗ 
nommenen genauen Meſſung hat das von Wer 5 
7 Uhr bis Abends 9 Uhr aus der ſtädtiſchen 
leitung in der Stadt thatſächlich verbrauchte er⸗ 
quantum 210,000 Kubitfuß betragen. Das auf den 
ganzen Tag verbrauchte Quantum beträgt alſo er 
eblich mehr. Nach den in anderen Städten mas 
Erfahrungen würde das Quantum geringer — 2 
und man kann daher nur annehmen, daß entweder nog 
nicht gefundene größere Roͤhrenſchäden vorhanden ode 
was das Wahrſcheinlichere iſt, daß in einer # 
Anzahl von Häufern das Waſſer in unz f 


ſelben geworden. General Martinez Plotres iſt 
Obercommandant der Infanterie, Ceralta Chef des 
Generalſtabes, Lagunero Obercommandant der Ca⸗ 
vallerie, Cervino Director der Militärverwaltung 
eworden. Das find lauter liberal-conſervative 


Zuſtimmungen müſſen die offenen, beſtimmten und 
entſchloſſenen Kundgebungen der Verfechter der Natio⸗ 


Haſſes oder ihres Ehrgeizes uns in ſchreckliche Ver⸗ 
wickelungen ſtürzen würden! Dem legitimiſtiſchen 
Bund, der ſich hinter den Couliſſen bildet und regt, 
muß entſchloſſen der Bund der nationalen Souve⸗ 
ränetät entgegengeſtellt und überall von der liberalen 
und der demokratiſchen Preſſe aller Schattirungen 
ein kräftiger Feldzug organifirt werden, in welchem fie 
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erkrankt; von den Erkrankten ſtarben 24. geneſen in) 
52, und in der Behandlung befinden ſich noch 5 Sol: 
daten. In der Civilbevöſterung erkrankten an der 
Cholera bisher im Ganzen 1619 Perſonen, von welchen 
etwas über die Hälite geſtorben find. — Am 25. Sept. 
find angemeldet: erkrankt 4, geſtorben 2 Perſonen. 

* Dem Klempnermeiſter Kal ck zu Könige berg iſt die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 


Wien 28. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 89,35, 
Silberrente 73,15, 1854er Looſe 93,20, Bankactien 954,00, 
Nordbahn 2056,00, Creditactien 223 50, Franzoſen 339,50, 
Galizier 216,00, Kaſchau⸗Oderberger 133,00, Pardubltzer 
—, Nordweſtbahn 201,00, do. Lit. B. 148,00, London 
113,60. Hamburg 55,80, Paris 44,45, Frankfurt 95,70. 
Amſterdam —, Böhm. Weſtbahn —, Creditlooſe 
174,00, 1860er Looſe 101, 50, Lombardiſche Eiſenbahn 
71.50. 1864er Looſe 133,50, Unionbank 132,25, Anglo⸗ 


Ir Tonne gegen vergangene Woche zu erzielen. — Bei 
einem Umſatze von ca. 250 Tonnen bezahlte man zuletzt: 
frischer 121, 12/4, 12784. 60%, 613, 648 . alter 
12082. 55 A Regulirungspreis 120%, 63, 61 Auf 
Lieferung Yr September-October 58 A, Per April⸗ 
Mai 56, 554 Mr gehandelt. — Große Gerſte 106, 108, 
110% 53%. 59, 60 %; keine 101, 105, 110, 11463. 
50, 54, 568, 57 K — Kocherbſen nach Qua⸗ 
lität 51, 53 &; große grüne Erbſen 60 . — 
Auſtria 160,50, Auſtro⸗türkiſche 39,00, Napoleons 9,05, Hafer nach Qualität 41, 44, 45 % Rübſen nach Qua⸗ 
Ducaten 5,49, Silbercoupons 108,40, Cliſabetbbahn lität 80, 83 . Regulirungspreis 85, 54 . Mans 
214. % acariſche Prämtenlooſe 78,50, Preuß. Bank⸗ * N Dotter 76 & verkauft. Spiritus ohne 
e . 


ofen werden müſſen, welche für die Hausbeſitzer 
225 iether mancherlei Unannehmlichkeiten im Ge⸗ 
folge haben. So würden, um den nöthigen Druck 
u erzielen, häufig, wenn nicht regelmäßige Ab- 
ae eintreten müſſen, die in den Haushal⸗ 


beiführen können. 
ve eftern fanden auf der Brücke am hohen 
Thor — das Publikum nennt fie den „Knüppeldamm“ 
— Bermeſſungen ſtatt, da man mit einer Reparatur 
verſelben jetzt vorgehen will. Zu bedauern iſt nur, 
daß man das Proviſorium nicht etwas erträglicher 
macht als es jetzt iſt. Es wäre doch nicht ſo ſchwie⸗ 
rig und kvſtſpielig, die Unebenheiten durch Aufnageln 
von mehr Brettern wenigſtens einigermaßen zu be⸗ 
ſeitigen. Auf der verlehrsreichſten Brücke der Stadt 
ein holpriger Brückenweg während einer ganzen 
Woche — das ift in der That etwas ganz Unge⸗ 


Productenmärkte. 
Röniatberg, I. Septbr. (v. Portatius & — 


Erport 1000 Ballen. 
nibdling amerikaniſche 88, fair Dbolerab 6, midd⸗ 
üng feis SBöolerah di goed mibbling Bbollerab 43 
middl. Dhollerah 43, fair alr Broach 6, 
nem fair Domra 6%, good fair Oomra 6}, fair Madras 


u folgen, indem zur Aufführung einer derartigen Kapelle 
1 f 12 agen ber Grund gelegt worben IN. En 95 ben 
Kirchhofe der Mariengemeinde ift 55 ae (gelt) 763,75. Franzosen neue —. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 


Türken de 1865 51, 17. Türken de 1869 325,00, 
Türkenlooſe — Belt 


1# 66%, Oreler 
1154 61, 114%, 115%, 11622. und 110/100 = 


121% 69 Gr bezahlt, Frühjahr 1874 65 „ bez. — 
Gerſte Ar 35 Kilo kleine flau und niedriger, loco 

59, 60, 62 Pr bez., Heine 
51, 52, 524, 55, 56, 58 & bez. — Hafer der 25 Kilo 
loco niedriger, Termine mehr angeboten, loco 324, 
324, 33, 33}, 333, fein 35 bez. — Erbſen Mr 45 
Kilo wenig Umſatz, loco weiße 624, 63, 68, 70, 71 Ar 
bez., graue 66, kleine 78, große feinſte 83 Pr bezahlt. 
— Bohnen Yr 45 Kilo unverändert, loco 69, 70 Pr 
bez. — Wicken Jr 45 Kilo ſtill, loco 55, 56 m bez. 


gehören. Viele Gemeindemitglieder fragen wohl mit 


t werde. 
ern Recht: Sollten denn feit der Eröffnung des Marien: 


* 


Nr 88, 25, Nr November⸗December 89, 50, Yer 
Januar⸗Aprii 90,00. — Spiritus feſt, * Sep⸗ 
tember 70, 00. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 26. Sept. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen matt, däniſcher 383. — Roggen feſt ame 
ritaniſcher 264. — Hafer weichend. — Gerſte ſteigend, 
ſeeländiſche 8. — Petroleummarkt. (Schluß be gächt.) 72 Ar 0 
Raffiniries, Type weiß, loco Der ber und der 
October Al} bez., 42 Br., Pe Dezember 411 Br., Ar 
October⸗Dezember 42 Br. — Steigend. 

Newyork, 25. Sept. (Schlußcourſe) Wechſel auf 24 41 * B 


ſch 
Berlin. Da die einfache Lebensweiſe des den 
Bictor Emanuel in Wien wie bier aufgefallen tit, 
fo find folgende Mittheilungen der „Neuen Ir. Pr 


Fr 
ember 20 25 
Baumwolle 173, Mehl 6 D. 850. Rother Frühjahrsweizen 20 * b, l Di Faß 208 ei‘ Br., EX 
d. 


07 g ee Philadelphia 163, Havanna⸗Zucker * Gel 
8. 


Die Sache zur n an das Königs: r. 
ieſen. niedrigſte 113. 


berger Tribunal verwie 
* Geſtern Nachmittag ereignete ſich ein böchſt ber 

er 9 jährige Sohn des 

er Pferdebahn 


834. — Roggen 7 September⸗October und 7 Octor 
ber⸗Novemder 57, u Frühjahr 59. — Rüböl 9 
Kilogr. „er September⸗October 19, ½ April Mai 205. 
— Spiritus loco 254, r September 26, Yır 
September ⸗ October 223, Per Ar. ge 20 bez. — 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 27. September 
Weizen niedriger, loco Ye Tonne von 20006 


weiter ört, binnen einigen Wochen die Opernhausbühne und fein glafig u. weiß 132 135, % 92 96 Br. eisoieum matter, loco 48 M Br. Negulirungstneis 
ſondern nn 3 pale gan bf n Berlin verlaſſen 9 Die Künſtlerin hat direct vom Kalſer bochbunt DENE 29 1320. „ 88-93 „ 1 . September · October 4 A Gd., 43 & Br., 
vorderen Perron herab, fiel um und war fo unglück Zelt“ ball jährigen Urlaub erwirkt, und beabſichtigt dieie| bellbunt .. . . 128 134 „ 89 u * 82 October⸗November 42 „ bez., 4 M Br., November ⸗ 
ich vom Hinterrad gefaßt zu werden, das ihm ein Bein t auf geſangliche Studien zu verwenden. bunt 5 ins n un - ez. December 4 Ag Br., December 5 N bez. und Be, * 
vollſtändig aufriß. Der Knabe wurde ſofort in das 75 8 e des 822 Krie⸗] roth 1 „ " December⸗Januar 5 Br. — Baumöl, Malag®, 
fäbtiihe Lazareth befördert, ſtarb aber, trotz der gerbundes wu am 18. und 19. October d. J. in 


ag tr. bei: — Hering, kleine Schotten, arseile 
Hälfte October zu liefern, 94 & tr. bez. ae 
Berlin, 26. Sept. Weizen loco Yr ogr. 
7895 an Oualität — . — dur September 
bez. u. Br., 83 Gd. 864—874 K bz. 2 . . e 
2 N behaupte, loco Yr Tonne von 2000 # & Ociober⸗Novemdet 844-854 & bz, Ml 844 — 
4 N : 85 bz. — toggen loco r 1 Kilogramm 
a Lege Sang Selber BT} bez., nach Qualität gefordert, 7 Septemher 


60—7 
AprilMai 55 Gd. 593 —591—594 % by, September ⸗ October do, 
Gerste Ioco Ye Tonne von 2600 % kleine 107/87 55 N. 0 ber 595. 60 a 


Rübſen loco der Tonne von 2000 2. Regulirungs · 
preis 83 
Spiritus loco Pe 10,000 % Liter 51 %, der October 


5 
Steinkohlen ue 18 Tonnen ab 8 in 


— Wie aus Florenz geſchrieben wird, hat ſich 
Fräulein Ludmilla Aſſing, die bekannte Heraus: 
geberin der „Dentwürdigkeiten und vermischten Schriften 
von K. A. Varnhagen v. Enſe“, mit dem italleniſchen 
. Eino Grimelli verlobt. Die 
8 ſoll nach einer kurzen Reiſe des Fräuleins nach 

ulſchland noch im Laufe dieſes Herbſtes ſtattfinden. 

era eine unga Stadt wurde ein r 
Mann a Profeſſor an das dortige Gymnafium berufen. 
Im Gehaltsbogen wurde ihm unter Anderem ein Weide: 
rund — „ausſchließlich au feinem eigenen Ge: 
er 


rgfältiaſten ärztlichen Pflege, wenige Stunden nach 
—— Ankunft daſelbſt. — Nach dem Reglement 
müſſen zur Verhinderung des Auf, und Abſteigens 
am vorderen Perron der Wagen bei jedesmaliger 
; Aude auf beiden Seiten die Da beſtimmten Gitter 
werden; Vorſchri 


Lie ür 12688. bunt tember⸗ 
Adder 8 % ber "eier Arete 
824 & bez., 82 8 er April⸗Mai 853 


; dies war na ft auch bei 
pen; in ber Gegend des Schüenhaufet 
Herren, um das eine 


Bahn gie 
61 1 Ad A . mi antwort⸗ 
110 Berfähren ſelden mit vollem Rechte eine poltzei⸗ 
liche Strafe zuziehen wird, 

können. Eine kurze Strecke weiter 


ch Qualität, Zutterwaare 
56-59 & nach Qualität. — Weizenmehl 77 100 Kilos 
gramm Brutto unverſt, inel Sack No. 0 127 12 M, 
No. Ou. I 11811 „ — Roggenmehl 7er 100 Kilosr. 
„Brutto unverſt. incl. Sad No. 0 108-104 ., 
d. 20 Cu. 1 98-94 , de, September 10 % bz., Ye 

elfern, oder vom Fußtritte des 8 aufs und ab» Ir: 


ipringen, und mertwürbiger Weil S 


Staube dem meteoniichen Eiſen ähnlich iſt. 


theken⸗Pfandbriefe 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


treten. wäre vom Conducteur zu viel verlangt, 
— dien r alle Ungebörigteiten der Mitfahrenden 
allein verantwortlich ſein ſollt 


12 9 bi, 9 Sepiember⸗ October do., der October. 
Danzig, N. September 8 8 Torte M . 2 d. 194— 
Betreiber Dörte, Wetter: ſehr Ihön und warm. 255 E 


raff. Yr 

September 104 & bz., de 
— October⸗November 107/24 - 4 . bz., der November⸗ 
ecember 101 — % & bz. L 

a 1006 e loco ohne Faß 27 b., mit Faß 
Dr Sep RW - & 17 Ar bi, Jer 
ch] Sepiemder⸗October 22 M 26-2225 . bi, Tu 


Sept.⸗O 

Oct.⸗Nov. 85%:| 85%/af do. 4 ½ de. 
. E : dir Nov 

16-20—18 Br bz., Pr April⸗Mal 


April, 85% 85¼ vo. 4¼½ do. 
28 rar 84% 84 do. 8 % vo. i 
Ogg. behpt. ombardenler. C % AU 
Sebt⸗ Oer. 595/61 5958] Nrantoſen 198% 2008/8 
Set. Nov. 59/598] NMamänenn . 35% 35% 
April⸗Mal 61%] 6188 Nene kram. 5% N. 90/0 9065/8 
Petroleum Deter. Grthltank. 129 | 130% 
Spt.-O. 200g 101% 4 10%4 Kürten (5%) 48% 49¼ 
Rübdiept.me 19 | 198 On Siber 64 64% 

| Auf. Banknoten 81¾ 81% 
Sept⸗Detbr 23 622 25 Ocken. wanıtnoten| 80 f. 888% 
April⸗Mai 201 Lescchſtlers. Lund 6. We 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 26. Septbr. Wind: WNW. 
Angekommen: Fierle, Bertha, Grimsby, Kohlen. 
— Kindley, Star, Peterhead, Heringe. — Schultz, 
Dritte July, Poole, Ballaſt. 

Geſegelt: Schaaf, Coop Roelf Siktens, Brake; 
Brandt, Polarnaja Svesda, Brake; Koetze, Jennechina, 
Delfzyl: 22 mit Hol 


bunt 83 % Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco ziemlich unverändert, 12622, 68 A, 
19788. 654 . Yr Tonne verkauft. Umſatz nur 10 
Tonnen. Termine 12084, September⸗October 575 A 


b 20 23120 S ö. 

on der gedachten Behörde ei 1 5 bez., April⸗Mal 55 Gd. Regultrungspreis 12088. . Septbr. Wind: WEW. 

Base de de bie Bauch f eines Batal 1 Wilken e Wechſel 78 K. 61 % — Gerſte E 107/828. 55 1 Ar Tonne Angekommen? Durow, Zwalmo, Port Gordon, 
v üger — nag arienwerber an die Berl Konböhörie matt, Ged füffig Credit 14 deport. bezablt Heringe. — Hoegb, Peter, Leith, Roblentbeer. 


Ankommend: 1 Sünde ar 

Thorn, 26. Seplbr. — Wall . oll. 
s Wind: SW. — Wetter: freundlich. 

n . d 

nzig na a u: Olto, Dauben u. 

c, Robeisen. 3 ler, R. Meyer, A. Meyer, Hirſch, 

tobmann, I Neiſſer, en N 25 1 
— t, Großmann u. Neiſſer, „Schw 

Son Danıia nach Utratte: Saul, Töplitz u. 

* en. 

227 ze Rüdersdorf nach Duinowo: Graßnick, 

Schramm, Kallſteine. — Kochan, ders., d 


0. 
Von Danzig nach Nieszawa: Ladwig. Linden⸗ 


rankfurt a. M., 26. Sept. Gffecten⸗Societät. 
Grebitactien 2244, Franzoſen 3494, Lombarden 175, 
Banlactien 983, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 116, 
Silberrente 644, Hahn'ſche Effectenbank 1174. Matt. 
Hamburg, 25. September. Getreidemarkt,. 
Weizen und Roggen loco preisbaltend, auf Termine 
(eh, Weisen de, September da I 


Danzig, 26. September 1873. 

S Wochen beticht Die Witterung hat ſich wie⸗ 
der günſtiger geſtaltet, nach einigen kalten Regentagen 
iſt es warm und freundlich geworden. Mit dem Aus⸗ 
nebmen der Kartoffeln iſt man ſtark beſchäftigt und wird 
die Qualität gelobt und ſcheint die Ernte auch in Quan⸗ 
tität im Allgemeinen den gehegten Erwartungen zu 
entſprechen. Im Getreide erhält war es an allen g 
des Auslandes äußerſt file, da die drückenden Geld⸗ 
ä 5 8 Ba 155 rue un = 
a er Börſe machte eine große Flauhe 
geltend, die Weizeninhaber zwang, um — reichlich an 


den 
. werden indeſſen nur ſolche 


an männlichen Aſpiranten ucwaiſe E 


Vermehrung der Telegraphen. Yer 5 185 Br., 
17 


1 183 Gd. — Hafer preisbaltend. Gerſte fi 


tationen dürfte ſom . — Rüböl feſter, den Markt gebrachte Waare los zu werden in die täglich Steinkohlen. 
Belkuche aud e Dienft zum großen Theil in 7 loco Splits * = 62. 55 2 Mai. 1874 71. ern e der 1 zu willigen ee 5 Strůomab: „ z € 
Pe D e je 7 
Elb ing, N. Sept. Wie der „A. Br Aietbell r % 4 ucceſſiven Preisetmäßigung von ca 4700 Suchowolski, Hirſchbein, Kock, Danzig, t., 2800 St. 


September⸗October 60, Ye Novemb 
8 56, Yr April⸗Mal 534. — Zaßer ah 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard 
wbtte loco 14,80 Br. 14,80 Gd., er September 
14,80 Gd., Ver. October⸗Dezember 15,20 Gd. — 
Wetter: Sehr ſchön. 


€ w. H., 3000 w. 
wird, ſtarb dieſer Tage der Lebrbürſche eines Echnd⸗ waer ae e e do., 4 Tr., 5220 
h . w. 
dienungs⸗ f 
en mit ſolcher Beſtialitat 
e 
e 
kom. Ben eier Gonftitu bolera 


weiß 12044. 80 , ertra 130/144. 87:  NRegulitungs: 


= = — — A —— 
| Barometer 


26. Septbr. [Getreidemarkt.] 


. es Käufern Pr 


ind während dieſer Epidemie 81 Soldaten orten zu drücken und einen 


A dam, preis 12644. bunt 87%, 87, 86 Auf Lieferung Jer 70 t 
Be ie in u . nahmen ‚de e ihn mit, (Säluhberit.) Beisen, 1 85 ir October 387, September, Oeober 851, 831, 151 910 5 84 October 8 5 12 M rien | Wind und Wetter. 
Königsberg, A. Sept. Beim Militär ift schon] Marz Wa, 4 Mal 2081. — Raps der October 50] . Noggen et Zefa in auer Haltung und] 28 4 341,18 T 140 lic, mäßig, bel u. Wolkig. 
sit vielen. onen, kin, Gpoleraial, wee 81 86 e ber l. J. Gere 30%, 5e Mat 38 L nern Brads eite 2 3 240,09 | 39 ar." do 


je 1 namentlich für 


reisabſchlag von ca. 3 339,89 146 | do. bo. do., Har. 


1 * 
No 


n fein, unſer vielgeliebtes jüngſtes Kind 


ich jetzt Jopengaſſe No. 9. 


Nach Eingang der auf der Leipziger Meſſe gekauften Waaren iſt mein Lager nunmehr mit allen Neuheiten für die Saiſon in 


auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ich daſſelbe hiermit angelegentlichſt. 


Freireltgioſe Gemeinoe. 22 DDD 
Sountag, 28. Septbr., Vormittags 10 Uhr, DIENEN Es N ——— 5 
* 


Montag, den 29. Septbr. cr., Vormittags 10 Uhr, wangen 
werden die Unterzeichneten am Hafen⸗Canal zu Neufahrwaſſer in öffent: 
licher Auction gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort zu 
erfolgen hat, an den Meiſtbietenden verſteigern: 


circa 276 Tous befte New⸗Pelton⸗Main⸗ 
Gas⸗Kohlen 
ex Schiff „Kaphoorn“, Capt. Th. Heyl. 
ER Gerlach. Ehrlich. 


Circus Little Wheal. 


As- 


Dem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend erlaube ich mir hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Circus auf dem Holzmarkte Herrn Einſſelli auf feiner 
Durchreiſe für eine kurze Zeit abgetreten habe. — Gleichzeitig erlaube ich mir aber auch 


ergebenſt anzuzeigen, daß die Vorſtellungen mit meiner Geſellſchaft beſtimmt 


Auction mit Kohlen. ? 
0 


folgende namhaft zu machen: j 
Die Gegenwart (red. v P. Lindau), 


6 


Predigt Hr. Brebiarr Röckner 
KREIS Ir I I NN 
Dir heute zung J ndr erfoigte duc. $ 
liche Entbindung jeiner lieben 
Frau Adele, geb. Czarnecki, von 
einem kräftigen Knaben beehrt ſich er» 
gebenſt anzuzeigen 90 
ermaun Nothenburg. 
9 Breslau, 26. Septbr 1873. $ 
HSSBSSESKSSSSSE 
Die beute Morgen 1 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Agnes, 
geb. Hahn, von einem geſunden Mäbihen 
zeige ich hiermit ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung ergebenſt an. g 
n Gand Dabeim, Ag, e 
79%) Ober- Grenz. Coplroleur: freund, Kladderadatſch. Die Neuzeit. 
Hi Verlobung unferer Tochter Marie 4 
mit dem Buchhändler Herrn Paul 
Schubert beehren wir uns hiermit ergebenit 
net. 
erlin, 26. Septbr. 1873. 
Julius Kodlin ON 
nebſt Frau. 


8 A 


Q a 8 Q 0 e 7 


Als Berlobte empfehlen ih: 


Stoffen, Coufections, Chales, Tüchern, Coſtumes ꝛc. 
4 W. JANTZEN. 


Beim Beginne des Winter⸗Semeſters empfiehlt ſich die Buch und N 


E. Doubberck, 


Langeumarkt No. 1, 


zur Entgegennahme von Abonnements auf ſämmtliche Zeitſchriften der 5 
4 deutſchen Preſſe. Als die beſten und geleſenſten Journale erlauden 25 uns 


Monatshefte, Unſere Zeit (red. v. R. Goitſchall), Magazin f. Lit. 2 
d. Ausl., Aus allen Weltthei en, Globus, Ws a: fe 


Romanbibliothek, Romanzeitung, Sonntagsblatt (red. o Auppi 
Ueber Land und Meer, Illuſtrirte Welt, Illuſtrirte Selting “ 5 
Bazar, Coiffüre, Haus und Welt, Modenwelt, Victoria. 

Auf Wunſch werden die Journale frei in's Haus geliefert. N 
Probenummern ſtehen bereitwilligit zu Dienſt. (7678 9) 


Grenzboten, Weſtermann's 


nzeſtung, Gartenlaube, Haus: N 
Novellenzeitung, Omnibus, 7 


ſpäter ſtattfinden werden, und erſuche ich ergebenſt, mir das früher geſchenkte freundliche 
Wohlwollen beſtens zu bewahren, wie ich gleichzeitig zum Beſuch der Vorſtellungen hier⸗ 
durch ergebenſt einlade. 
Der Beginn der Vorſtellungen wird durch die zu ettel bekannt gemacht. 
0 


Louise Bygalke, 
b Ludwig Zühlke, 
Dreydorf, Odry Woythal, 
20. September 1873. 


Viel beſſer als jede Oel⸗Glanz. Wichſe und bis jetzt no 
nem Fabrikat an Güte übertroffen iſt die von mir berg Na 


Gipcerin⸗Glanz⸗Wichſe 


Glanz, verhütet vermöge ihres 
d Brüchigwerden, macht bart 


FFF achtungs voll 2 
8 James Little Wheal, 82 
Therese Ullendorff, 9 88 
gr e 2 7120) Director. 25 in flüſſi ger Form 
erlobte. . N S 232 
3 Pr. Stargardt. Danzig. 2 Unterri | m der tenographie. 5 8 E u. a 2010 audi fl f — und Leder⸗Effekten jeder Art. 
? . Der ſtenographiſche Verein wird auch in dieſem Jahre einen Unterrichts⸗Curſus in 2 eſelbe iſt vollſtandig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt 
eee. Stolze'ſchen Stenographie eröffnen. Dec ganze Gan umfaßt 14 —16 Lehrſtunden 8285 dem Leder einen tiefſchwarzen lad ahnlichen 0 de 
In Folge eines unglücklichen Falles bon denen wöchentlich eine ftattfindet ; er wird Anfangs October beginnen. Das Honorar 2 chemiſchen Glyceringebaltes das Hart- und Br 
vom Pferde⸗Eiſenvahnwagen, auf dem für den ganzen Curſus beträgt 3 %. Anmeldungen werden entgegengenommen von den SE und fpröbe gewordenes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen 
Wege zur Schul, ſtarb geſtern Abend Herren Moritz, Langenmarkt 20 und Lebrer Dieball, Frauengaſſe 48, 3 Tr. * Lederzeugen, die öfters eingefettet werden, ſogleich Eleganz. 
8 58 


67 Ubr, nach 43ſtündigem Leiden, bei 
vohftändigem Gedächtniß und in freudi⸗ 
ger Hoffnung bald bei ſeinem Heilaude 


Hermann Lietzau, Apotheker und Chemiker, 
Droguerie Waaren⸗Handlung, Holzmarkt 22, 
Niederlage in Pr. Stargardt bei J. Stelter. (7893 


777 dd DENE 
— 


in denem 9. Lebensjahre. 

In tiefſter Betrübniß melden dieſes 
traurige Ereiguiß theilnebm. Freunden 
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles 
Beileid die ſchmerzerfüllten Eltern 


J. H. von Steen 
7932) und Frau. 
Lang fuhr, den 27. September 1873, 


Herbſt- und Winter-Sailon 


find ſämmtliche Neuheiten von 


Damen⸗Mänteln, Jaquets, 
Rotonden, Paletots, 


ſowie von 


Kinder⸗Garderoben 


für Knaben und Mädchen 
in reicher Auswahl am Lager und empfehle dieſelben zur geneigten Auswahl. si 


5 Guſtav Wilhelm 


mit Preisangabe unter 7913 befördert die 


eh ren Se mern ein, 


der Exped. d. Ztg. 


ott hat es gefallen meine theure Frau r 
nach 20ſtündigem ſchwerem Leiden geſt 
Abend 71 Uhr zu ſich abzuberufen. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag ſtatt. 
Von unſäglichem Unglück betroffen, zeigt dieſe⸗ 
allen Freunden und Bekannten an. 

Bruft, 27. September 1873. 


Würſtchen ſind zu haben dare, 
Große Krämergaſſe 4. — 937 
Einen ord. Lehrburſchen zur 


; It 1 77 2 5 Nene 
Ein leichter Halbwagen (Circus Ciniselli. 


fahren, wird zu kaufen geſucht. Adreſſen Sonntag, den 28. September 


e 4 5000 Tln. zur zweiten] 2 große Vorftellungen. 


der € E * 
Täglich friſche Wiener „ret Steepie chase, 


Die erſte Nachm. 4 Ubr, 
die zweite Abends 7 Uhr. 


Zum erſten Male: — 


ſich beſonders auszeichnen wird: 
d. Einifelli mit dem Springpferde 
Faftı 6 


6) Bartſch. 1 Bäckerei ſucht Montag, den 29. September, 

u 0 6 | Abends 7 Uhr: 
ee Hermann Gelhorn Georg Sander, G. 
eee | 9 7892 _ Pofiſtraße No. 4. Eutree⸗Vorſtell | 
78050 U. Nebahard — 28. Langga K 28. (7942 Eine PBarterre-Wohnung N Sor E ung. | 


u Unſer Comtoir befindet beſtehend ausizwei Zimmern geräumigem Kl.“ gugr 


ler, Küche, Bodenraum, Hoſzgelaß, Canali⸗ ſtellung 


Es werden nur noch wenige Bor« 
en gegeben werden können. 


22 F 


fame Tucht 


empfiehlt in allen neuen Modefarben 


S. Baum. 


Schlesische Steinkohlen, 
Stück-, Würfel-, Nuss-, Kleinkohle 


Alexander Prina & Co. 


Urach in einf wie dopp. ital. Buch⸗ 
führung, im Rechnen und Deutſchen 
(Ortboprapbie) ertheile ich vom 1. Oct. cr. 
in Zirkeln, an Gewerbe: und Handlungs⸗ 
Lehrlinge, Gehllfen, Comtolriſten u. Damen. 
Etwaige Anmeld erbitte ich in den Stunden 
von I—3 Uhr Mittags. H. Hertell, 
Buchh. u. vereid. Protocollführer, 
220. NMeeſferſtadt 4 Gt. 
unterricht in der doppelten 
und einfachen Buchfüh⸗ 
rung ertheilt mit Anfang 
October an Herren und Da; | 
men Vorſt. Graben ll. 


8 A. Brauns. 


Naheres Fleiſchergaſſe 69 im Comtoir. Abend, 


iſſenſchaft⸗ 
Verſchleden, = 2 


liche Mittgeilungen. Sonntag 


Kaufmänniſch 


Montag, den 29. September er., Mit 
theilungen über den „Tag junger Kaufleut: | Montag. 


Gro 
ir? 
L 


g 
I des jetzigen Inhabers ſofort zu vermiethen u. Selonke 8 Theater. 
entweder gleich oder ſpäter zu beziehen. Nah. Sonntag, 28. September. Gaſtſpiel 
Aus kunft in der Exp. d Zig. unter 7945. [der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. U. A: 
Ein ſehr geräumiges Ladenlocal mu] Das Sonntags Ränſchchen, Lunſpiel. 
3 großen Schaufenſtern iſt zu vermiethen Weiberthränen wirken auf Chriſten, 


Wollwebergaſſe No. 4. b gn ee e Fee 


Singſpiel. Die Räuber 


= |Natorforschendeßesellschaft, e e Feige e 


Zur ordentlichen Verſammlung am Mitt, und 50 Komparſen. | 


g woch, den 1. October,? Uhr Aben sf — 7 
dee Saar en Sladt⸗Theater. 


„28. September. (Abonnem, susp.) 
theilweiſe neuer Ausſtattung. Zum 


Dr. Bail. 11 
er Verein. — — Male: Lncinde vom Theater. 


ße Poſſe mit Geſang von Pohl. 
ucinde: Frau Lang⸗Natthey.) 
29. September. (I. Abonn. No. 9) 


in Wien.“ Zum zweiten Male: Graf Nacozt. 


Kladderadatf verkaufen Der Vorſtand. (7915 eat in a Rn 2: v. Bat j 

* SE EN: rc orher zum eriten e: Ein d⸗ 

7 D & St b W Hallın 8 böljchen zwiſchen zwei ern. 

June Beitun = S ich. OSS a ero 9 Grand R ern 8 t Saen in a — 3 

— Ueber Land un er — Bazar — 1 N 2 52 ST W über uger Stad 2 

ehe ai l Alleinige Vertreter von gen 2 in Liegnitz We rat l ee e e seen 
— nwart — Siri ic. n rtreter v iegnitz. 2 - ormire 

Abonnements in eg 5 _ Proben in unserm Comtoir Hundegasse 30. 2 703 |. Heute Sonnabend, den 27. Sept. ſomie 5b l Je nale in 2 en — — | 


folgende Abende, Violin⸗ und Geſaugs⸗ 
Vorträge der beliebten Geſellſchaſt Päckert An 


L. Saunier'ſchen Buchhdlg. 


Aſtrach. Caviar, 
A. Scheinert. 


en Empfang unſerer ſämmtlichen 


2 Strickwollen 
in engliſchen und deutſch. Fabrikaten 


Norweg. Anchovis, 
— zeigen wir ergebenſt an. Große Neunaugen, 
1 Hardwig & Koenig, = 


P  ARITLRNTTEE I KTÄE TE 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Bei günſti er Witterung 
Sonntag, den 28. September: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree 2; Sgr. 
905) 


—— 


| Leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
1 9 107. 5 Victoria⸗Cheſter⸗Käſe, 


Für Pumpernickel 


Garte anlage II A. Fast, Langen. 34. 


Constantin Ziemssen’s 
Muſikalien-Handlung und 
Leih-Anſtalt 
empfiehlt ſich beim neuen Quartal zu 


zahlreichen Abonnements. 
Bedingungen vortheilhaft. 


F. Keil. 


entleman whe bas had much intercourse ; 
4 Ei educated Englishmen wishes to Danzig. befindet N 3 Sale 
* ’ * 


5 
m | gehftgaff Heute und folgende Abende füße f. 
i \ 1 as to] 7 f geiftga . 
e r niz. Meichfelnennaugen | safe, aroenüber der Apotheke. 

7934 


großes Concert u. Geſangsvorträge F. 


moderate terms. 5 empfiehlt biligft { eodor Becker. |* Red 
. Kohlke, 74 L. "will kindl r 57 i 
ig further N . A. Baranski, — Tage 7914) Wollwebergaſſe 21. : er J. Kreſſien. 8 


von einer fremden Damen Capelle. Entree 


nende „Elbinger Kreisblatt u. Allgem. 


8 eiger“ als bas billigſte und befte 
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